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schıenen) 1St dabe1 ebenso einschlägıg WI1E die großen Stichworte Aufklärung, Roman-
tik, Restauratıon USW. Da das Genus „Gebetbuch”“ (dıe „Leute VO Fach“ pflegen
7zumelst recht schnell 1ns Unterholz ihres Forschungs ebjetes abzulegen!) den verlä{fs-
lıchsten Eıinblick 1n dıe gyelebte Frömmigkeıt des Kırc envolkes 1bt, wırd INa seltenS‘
bestritten haben; 1er wırd einem vorgemacht, WwW1e für weıter un tietfer ehende
Ausküntfte gut 1St. Eın rundum dankenswertes Buch, das der inzwıschen gut D
wlıesenen Sammlung hre macht. Stenzel

Lessing, Gotthold hraım, Werke 1n dreı Bänden. Aufgrund der ın ZA-
sammenarbeıt MIt Kar E:ıbl, Helmut Göbel, Karl Guthke, erd Hıllen, Albert DON

Schirnding un: Jörg Schönert besorgten Werkausgabe 1n cht Bänden hrsg. Her-
bert Göpfert. München/Wien: Hanser 1982
Mehr als iırgendeın anderer Denker der Aufklärungszeit hat sıch Gotthold Ephraim

Lessing das bleibende Interesse aller nachfolgenden Epochen bıs in dıe Gegenwart
hıneıiın gesichert. Um wichtiger bleibt CS, auf seıne Schriften In handliıchen und
ıde gearbeıteten Textausgaben zurückgreifen können.

Nachdem der Hanser-Verlag der hervorragenden Leıtung VoO  — Göpftert
bereıts ıne höchst anerkennenswerte achtbändige kommentierte Edıtion VO Lessings
Schritten vorgelegt hat, lıegt 11U selit 9872 gewissermalßen iıne „Kurzfassung“ dieser
wegweısenden Ausgabe in rel Bänden VOILIL, deren editorischer Betreuung sıch der
Haupthg. Verwendung der vorlıiegenden Versatzstücke ANSCHOMMEN hat Das
Ergebnis dieser Bemühung 1St eıne ebenso klug aufgebaute un ausgewählte, WI1e hın-
reichend un: grundsolıde kommentierte Auswahlausgabe, dıe für zahlreiche Interes-
sentifen ihren 7weck vollauf ertüllen dürfte. Der ana' hat neben den Fabeln un:
Gedıiıichten die wichtigsten Dramen (auch aus Lessings Frühzeıt, annn ber VOT allem
„Mınna VO Barnhelm“, „Emilıa Galotti“ und „Nathan der Weıse”, azu och be-
deutsame dramatıische Fragmente WI1e€e A Faust“) gesammelt. Im and finden
sıch die lıteratur- un theaterkritischen Schritten Lessings, dıe SESAMLE „Ham-
burgische Dramaturgıe”, dıe „Briefe, die neuestie Liıteratur betrettend“ (ın geschickter
Auswahl) SOWI1eEe iıne Reihe herausragender Rezensionen un „Rettungen” Eıne OSt-
barkeit tür den hıloso hısch WI1Ie€e theologisch interessierten Leser 1St der and. Ne-
ben einıgen WIC t1 unsttheoretischen Schriften enthält Cr die bedeutsamsten VO

Lessings theologie iıtıschen bzw theologısch einschlägigen Schriften, VOT allem 4UuS
der ätzeıt. Da{fß hıer uch die (meıst unterschätzte) „Palast-Parabel“” MIt ıhrem t1e-
ten legorischen Gehalrtr abgedruckt 1sSt neben bekannten Schriften WI1e€e „Axıo-
mata”, „Uber den Beweıs des elistes un der Kraft“, „Antı-Goeze“, verdient ebensol-
che Beachtung W1€e die umsıchtige Anführung VO Lessings kenntnisreichen „nötiıgen
Antworten“ auf die VO ıhm als völlıg unnötıg bezeichneten Fra des Hamburger
Hau G0eze. Dıiıe Einreihung der „Erziehung des Mensc engeschlechts” un-
ter 1e Rubrık „Phiılosophie" wırd Ina hingegen kritisch bewerten dürten, hat dıese
doch ıhren „Sıtz 1m Leben“ innerhalb der Entgegnung Lessings auf die VO iıhm her-
ausgegebenen Fragmente des Reıimarus; da sS$1e dieser Stelle in der Ausgabe fehlt,
wırd INa  >} diese Anordnung aus sachlichen WwW1e€e interpretatorischen Gründen eher be-
dauern. och 1e$ wiıird mehr als aufgewogen durch dıe ebenso knappe WwW1e informa-
tıve Kommentierung In allen Bänden, das hiltreiche Namensverzeıichnıis ZU7 antıken
Mythologie (I1L, 22 {f.), die Zeittatel Lessıin Leben un Werk (830 E SOWI1e die
außerst kna gehaltenen, gerade darum ber hılfreichen bibliographischen Hın-
weılıse (837

Man wırd dem Hrsg. Ww1e dem Verla danken dürten für die Bereıitstellung dieser
ebenso griffigen wıe inhaltsschweren, az,  C och angenehm aufgemachten Auswahl-
ausgabe VO  — Lessings Schriften. Wer die Anschaffung eıner größeren Ausgabe bisher
scheute, hat 1er 1U eıne guLE Möglıchkeıt, seiıne Bibliothek und schliefßlich uch
se1ın Wıssen A4aus erster w1e€e (kommentierender) zweıter Hand entschieden erwel-
tern Schilson
Meıer, Heinrich; Das Apostolische Vikarıat in den Sachsischen Erblanden (Studıen

ZUr katholischen Bıstums- un: Klostergeschichte 24) Leıipzıg: St. Benno 1981
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